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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

No. 248 Besinnliches Adventsgespräch

Wowol, s Joor düre bini natüürli au braav gsy, das
häisst, i main, mer wand emol säge - so guet wie

mögli - für gwönlich - säb schoo -

Gschpässigs Züüg frögscht mängmool: Natürli bin
i sälber au braav gsy, bsonders brav sogar, wänn s
Chrischchindli bald cho isch -

Vor füfzg Joor ischt schliessli no mängs anderscht

gsy - ganz anderi Zyte, wä mers recht überläit,

verhältnismässig anderi Zyte -

Braav sy isch halt äbe en subjäktive Begriff, relativ
zimli deenbaar, verschtooscht - mer cha do käi eso
strikti Richtlinie uufschtelle -

Es chont natüürli uf de subjäktiv Standpunkt a, sub-
jäktiv gsee, bin i uf jede Fall absolut brav gsy, absolut,
jawol -

De beseht Bewys: s Chrischchindli isch uf all Fäll

jedes Joor choo - do chasch gsee, wie üseräis braav

gsy ischt, nimm der e Byschpil -
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